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Bildung – Erholung – Lebensfreude
im Herzen des Bergischen Landes

Planen Sie jetzt Ihren Urlaub für 2010 – 
mit Saunabereich, Whirlpool, Schwimmbad,
Solarium und vielen Freizeitmöglichkeiten, auf
Wunsch barrierefrei und mit
Pflegebetten ausgestattet.

Wir freuen uns auf Sie!
Haus Bröltal, Telefon: (0 22 95) 90 92 12

Anzeige

Die fünfte Jahreszeit ist auch in
Ruppichteroth ein Thema!
Es ist wieder so weit, die fünfte

Jahreszeit hat – nach dem Kalen-
der ab 11. November 2009 – längst
angefangen und die karnevalisti-
schen Feiertage rücken näher. In
Ruppichteroth beginnt der Karne-
val so richtig erst am 30. Januar
2010, und zwar mit dem karnevalis-
tischen Winterfest des Turnvereins
1888 Ruppichteroth. Daher haben
wir Hans-Peter Hohn zu einem In-
terview eingeladen. Hauptberuf-
lich ist er im Kreishaus in Siegburg
als stellvertretender Wirtschaftsför-
derer des Rhein-Sieg-Kreises tätig.
In Ruppichteroth ist er seit vielen
Jahren aber auch bekannt unter
seinem karnevalistischen Pseudo-
nym: „Döörper Prätscher.“ Das Ge-
spräch mit Hans-Peter Hohn führte
Astrid Winkelmeyer.

Astrid Winkelmeyer: Ende Januar
eines jeden Jahres findet traditio-
nell die größte Karnevalsveranstal-
tung in der Gemeinde Ruppich-
teroth statt. Wie erklären Sie sich
den langjährigen Erfolg?
Hans-Peter Hohn: Ja, am 30. Januar
2010 wird es bereits zum 54. Mal
das karnevalistische Winterfest des
TV 1888 Ruppichteroth in der Bröl-
talhalle in Ruppichteroth mit rd.

aktuellen Ruppichterother Bege-
benheiten in seiner einfachen Spra-
che und mit seiner ganz speziellen
Logik in Ruppichterother Mundart
(Döörper Platt) zum Besten gibt.
Der Name „Prätscher“ wurde von
mir mit Bedacht gewählt. Denn ein
„Prätscher“ ist jemand, der auf den
ersten Blick eher Unsinn und dum-
mes Zeug (Pratsch) zu erzählen
scheint und deswegen von den
Menschen nicht ganz so ernst ge-
nommen wird, der die Dinge aber
auf seine etwas verschobene Art
sehr wohl auf den Punkt bringt und
so auf humorvolle Weise der Wahr-
heit ans Tageslicht verhilft.

Winkelmeyer: Wie sieht bei Ihnen
ein Morgen nach einer Karnevals-
veranstaltung aus? Gibt es viel-
leicht einen Trick, um nicht verka-
tert zu sein?
Hohn: Mein Rezept lautet: Am
Morgen danach ausschlafen, mit
meiner Familie ausgiebig früh-
stücken und einen ausgedehnten
Waldlauf durch die Nutscheid un-
ternehmen.

Winkelmeyer: Was würden Sie
Menschen mit Behinderungen und
auch allen anderen an Wünschen
für die jecke Zeit mitgeben?
Hohn: Ich finde, man sollte das Le-
ben grundsätzlich auch mit etwas
Humor nehmen. Dies fällt einem si-
cherlich in der fünften Jahreszeit am
leichtesten. Mir sind Menschen, die
Humor haben, das ganze Jahr über
sympathisch. Mit Humor lässt sich si-
cherlich nicht alles, aber doch vieles
leichter ertragen, und es macht das
Leben manchmal weniger verbissen,
frei nach dem Motto: „Humor ist,
wenn man trotzdem lacht.“

Hans-Peter Hohn in Aktion.
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650 Zuschauern geben. Ich denke,
der Erfolg dieser Traditionsveran-
staltung liegt vor allem am Kon-
zept: „Döörper (Ruppichterother)
machen Karneval für Döörper.“ Die
Programmpunkte und die auftre-
tenden Personen kommen allesamt
aus Ruppichteroth und haben da-
her alle etwas mit dem Ort zu tun,

angefangen bei den drei Tanzgrup-
pen des Turnvereins (Minifunken,
Bröltalpänz und Blue-Girls), über
die Büttenredner (Der Döörper
Prätscher, die Putzfrau Billa Ster-
zenbach und früher auch Mathilde
Schwaadlappen) bis hin zu den
„Zwei Echten Keerls“, dem Elferrat
des Turnvereins und der Musik-
gruppe „Mir 2 un die 2“.

Winkelmeyer: Was ist „Der Döör-
per Prätscher“?
Hohn: Den „Döörper Prätscher“
gibt es seit dem Winterfest 1995,
genauer gesagt aus Anlass der Rup-
pichterother Kommunalwahlereig-
nisse vom Herbst 1994. Er ist ein ty-
pischer Ruppichterother (Döörper),
der ungefragt („Mich froot jo kee-
ner…“) in einfachen Worten die
politischen Geschehnisse und die

Termine
Jetzt vormerken im Haus
Bröltal, Ruppichteroth:
Wellness und Entspannung
für Mütter
Einmal nur genießen dürfen
Mütter ganz unter sich am Sonn-
tag, dem 14. März von 10 bis 17
Uhr. Während Papa an diesem
Tag die Kinderschar einhütet,
gönnt sich Mama Massagen, Ge-
sichtsmasken und klinkt sich eini-
ge Stunden aus dem Alltag aus.
Keine Sorge, zur Lindenstraße ist
Mutter wieder da! Das Tagesan-
gebot, inklusive Verwöhnessen
u. v. m., kostet 30 Euro.

Neu 
Schwerelos im Wasser – 
Wassergymnastik für alle
Generationen 
Bewegung ist eine der fünf Säu-
len nach Sebastian Kneipp. Ha-
ben Sie keine Lust, sich zu bewe-
gen? Fällt es Ihnen schwer, sich
aufzuraffen? Das Element Was-
ser und die Geselligkeit werden
Sie motivieren. Wassergymnastik
ist die ideale Sportart für jedes
Alter und jede Belastungsmög-
lichkeit.
Der Kursbeginn ist Montag,
19. April 2010 von 10 bis 10.45
Uhr (zehn Treffen) im Haus Bröl-
tal, Ruppichteroth.
Leitung: Gabi Finsterer, Kneipp-
Trainerin, Kosten: 60 Euro
Telefonische Anmeldungen und
Beratung gerne unter Telefon:
(0 22 41) 34 18 38.
Kurse und Seminarangebote
ganz in Ihrer Nähe finden Sie auf
www.lebenshilfe-nrw.de unter
Bildung. Wir freuen uns auf Sie!

Neues Programm für Familien-
bildung zwischen Rhein und Sieg 

Das neue „Wendeprogramm“
für Familienbildung in Rhein-Sieg
ist da und ab sofort erhältlich. „Bei
Erstellung des Pro-
gramms gingen wir erst-
mals die Allianz zwischen
mehrtägigen Familiense-
minaren und Vormittags-
oder Abendveranstaltun-
gen für die ganze Familie
ein“, sagt Leiterin Simo-
ne Schardt. Zwischen
Bonn und Ruppichteroth
soll ein Band der (Bil-
dungs-)Möglichkeiten für Familien
entstehen. Für jeden ist etwas da-
bei! Ob bewährte PEKIP Kurse oder
Kneipp-Anwendungen für Gesund-

 Köln
Südafrika auf dem Wunschzet-
tel: Startschuss für neues Fuß-
ballleistungszentrum für jun-
ge Männer mit geistiger Be-
hinderung in Frechen bei Köln. 
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 Berlin

Gesamtkunstwerk mitten in
Berlin – zwischen Spree und
Kupfergraben liegt der Tou-
ristenmagnet in Berlin-Mitte –
die Museumsinsel.                    
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heitsbewusste. Außerdem ist die
Lebenshilfe Bildung gemeinnützi-
ge GmbH bewährter Kooperati-

onspartner vieler Famili-
enzentren, wie Kinder-
gärten. „Unser Ziel ist es,
unterschiedlichste Bil-
dungsangebote wohn-
raumnah, integrativ und
auch für Geringverdiener
erschwinglich vorzuhal-
ten“, so Schardt. Haben
Sie noch kein Programm
oder sind neugierig ge-

worden? Gerne helfen wir Ihnen
unter Telefon: (0 22 95) 90 92 21
oder unter fbs-sanktaugustin@
lebenshilfe-nrw.de

Veranstaltungen und
Events in Haus Hammer-
stein im Bergischen Land

Osterbrunch
am Sonntag und Montag 

4. und 5. April 2010 von 11 bis 14 Uhr

Magic Latin Guitar
am Freitag 

16. April 2010, um 19 Uhr

Suchen Sie
einen guten Werbeplatz,
dann rufen Sie uns an:

Kontakt:
Maren Mohler

Telefon: (0 22 95) 90 92 12


